
Literarische Berichte und Anzeıgen

Allgemeines
OZe KraSsovec Interpretation of the nıge eıtrage (meılst VO  - jüdischen ufto-

Interpretation der Bıbel Interpreta- ren) sind der rabbinischen Bibelauslegung
H0N de Ia InterpretaciJja Svetega

bische
gewidmet: Blau (über Saadja (1a0NS Adlid-

303—Pısma. International ymposium the Pentateuchübersetzung),
Interpretation of the Bible, 173 Sep- 398; 15  ane Midrash), 5>49—563;
tember 1996, Sheffield (Slovenska aka- 6  OTOWICZ Tsedek 88l der Bibel un
demija znanost1 In umetnost] Ljub- rabbinische eutungen), 277—-587; vgl
ljana/Sheffield Academic TreSS) 1998, uch Ellens Sophia 1n rabbinischer
1908 S: Geb ISBN O6 1621412729 'adıtıon und christliche Entsprechun-

gCHL, >21-548) In der zweıten Abteilung
Der umfangreiche Band nthalt die offi- stehen eitrage über zahlreiche alt- Un

1ellen Ansprachen und wissenschafftli- modern-slavische Bibelübersetzungen
chen ortrage, die aut dem VOoO 1 720 VO  — Cyrill und Methodius (und davor; K-
September 1996 anlälsliıch des sechzigsten OMPpsOon, 605—920) bis ZU Lausıtzer

Sorbischen (M Salowski, 5-1  XJahrestages der Slowakischen Akademie
der Wissenschalften un Kunste in Ljub- erganzt Mn ungarische (G Benyik,
ljana (Laibach VO  > der ademie, den 3-1  } nordische (M Saeboe, ET
Pakultäten für Kunste und Theologie der k2863: 5-1  \ bis ausgefallenen
Universita Ljubljana und der Nıversita prachen WI1e den Tungus-Manchu-Dia-
Maribor (Marburg Drau veranstalte- lekten Stolyarow, 7-1  J dem

Pensylvania-Niederländischen (Bten Kongre/s gehalten worden sind,
ganz durch weitere, e1ıls umfangreiche Metzger,S 3) un! der friaulischen
Stucke (A Beline, 5-1 DIie drıtte

Diıie wissenschaitlichen eıtrage glie- Abteilung 1st Immer noch VO dem
dern sıch INn drei Hauptabteilungen: Ite Grundmotiv der Übersetzungsproblema-
Übersetzungen und biblische Hermeneu- tik estiımmt, behandelt s1e teils grund-
tik 119—-601). LL Slawische un! andere sätzlich (A eXeYveV, S398: VOr-Übersetzungen der Bibel (  3-1 1L Lanllg des rtextes gegenüber allen ber-
Interpretation der ın verschiedenen setzungen,; Rist, 9—1 „Up-
Bereichen (  7-1  ) dating“ der UNaNsSCHNCSSC. und

Dıe Fülle der Einzelbeiträge uch 11UL nOöt1ig), e1ls praktisch (N Lohfink, 1359—
mıit ihren Titeln aufzuzählen, ist einer kur- 384 Kohelet). Daneben g1Dt hier aller-
DE  } Besprechung gul wWI1e unmöglich. lei eiıtrage über Hermeneutik: Y  yiNe,
Allen, die sich für Übersetzungsfragen der Wort und Kultus als religiöse Grundka-
Bibel interessieren, wird hier eın reiches tegorien“ (K. Woschitz, 1447—-1464);
Anschauungsmaterial geboten, denn Sprechakttheorie (A Wagner, S SD—
er 1n der zweıten Hauptabteilung, die 1588); Wirkungsgeschichte Gnilka
ausdrücklich diesem Thema gewildme ist, 9—1  4 Hermeneutik VO  - Utopie
beschäftigen sich uch mehrere eiträge und offnung (C Toth, 9—1  )

Thiselton behandelt In orm der Bespre-der anderen Abteilungen amı Von der
Septuaginta (A.Schmitt, 181—200; chung des Entstehungshorizonts eigener
Boismard, 245—256; Cimosa, 344 Werke „Thirty Years ol Hermeneutics“ mıt

37} unden anderen alten griechischen wichtigen kritischen Perspektiven (15 D—
(A Delicostopoulos, 297-316), samarıta- 1574 Personbezogen sind uch die Be1l1-
nıschen Tal, 341—-354), aramäischen rage über Flacius Illyricus (N Hohnjek,

7-1  J Lonergans Erkenntnistheo-(M Klein, 317—331; Rofe, 333-340),
Syrischen (R Gordon, 355—3069; rıe (: Plevnik, Zl229) und die phä-
ToC. 371-385) über die orlentalischen nomenologische Forschung VOo  e Pola-
(J.N.Birdsall, 3857—-391; Va  w Esbroeck NYl, Merleau-Ponty un! Arendt ıIn
[Handschriften-Bibliographie], 399—-509) ihrer Bedeutung für die biblische Herme-
geht modernen UÜbersetzungen. Eı- neutik (J Charlesworth, 1-1  )
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Rezeptionsgeschichte der Bibel behan- Diese Ansicht wird 1U HTC. das VOI-

deln eıtrage VO  . PotoCnik 182 /- jegende Buch VOoO  — Sch 1n rage gestellt.
ach den Angaben 1mM Titel befalt sich1848 über Bibelgebrauch In Slowenilen;
‚WalLl dieses Werk mıit „Anfängen des alba-Stanonik (  5-1  d PogaCnik

(  ) un KOS (  1-1  ) nischen Christentums  W: ber 1mM Grunde
über slowenische Literatur. Speziell behandelt die rage der Abstammung
Ivan Cankar Zadravec (  —  d der Albaner. Diese überaus wichtige ra:
einem Vergleich zwischen Rilke und wird durch ine 1mM Untertitel angedeutete
Vodnik Röhling (  5-1  Y dem ese beantwortet, die zusammengefalst
ukrainischen Dichter Shevchenko lautet. DIie Albaner STtammen VOoO  — den
Sverstiuk (1715-1726). ber uch ZU. ziemlich früh (4 durch den Bischo{f
gregorianischen Gesang (3 $1NO0)], KT DA VO  - Remesiana Niketas christianisierten
1738), der bildenden un: (N. Glob, essen ab Ein Teil der Bessen SINg 1mM LAau-
Menase, Höfler, insgesamt B  s fe der Zeıt 1m Slawentum auf, während
Wissenschafit (B Schaefer-Valehrach, eın anderer Teil dem Druck der Bul-
7-1  ) SOWIl1eE der In der Oko- I1 sein Land In der der Balkan-
ethischen Krise ( Oslaj, 57785) iin- halbinsel 1mM (wohl In den Jahren
det INa  - eıtrage. Der Religionswissen- 816-—-817) verliels und sich 1m Bergland
schaftler wird durch einen über die Arbanon (nördliches anıen; vgl arte,
Bibel In TEI Neureligions-Bewegungen ıIn 252) niederlie. S1e wurden VO den
Nigerla informiert FG Manus, 1 miıt den ulgaren verfeindeten Byzantı-

DE Z aufgenommen, weil sS1e hier1825 Alfs (M GOrg, E He-
bräisch als biblische „Ursprache”“) un die byzantinische Küstenfestung yrra-
neutestamentliche Theologie (M ylly- chion bulgarische ngriffe VO

OS.  1} 143Q445) fehlen ebentalls N1IC. sten absichern collten. Die gleichzeitig
DAas reich ausgestattete Handbuch eingeführte Kirchlichkeit der Bessen, wel-

schlielst mıiıt umfangreichen Regıistern che In einem eigenen Bıstum Ausdruck
land, 1st 1mM au{tie der Zeıt den Einfilüssen

fassende Informationen VOT em für
(1851—-1909). Im SanNzeh enthält e -

der griechisch gepragten Reichskirche DC-
der Bibel 1mM südosteuropäischen Raum wichen un dahingeschmolzen 13-14)
interessierte Ostkirchenkundler un Sia- Miıt dieser ese verbindet der V{ das
visten, 1st ber uch für Bibelwissen- hohe Ziel S könne den Leuten (SC. den
schaftler lesenswert. anern) helfen, WE Ss1e richtiger als

Bochum Henning Graf Reventlow bisher erführen, woher sS1e kommen“
(14)

Seine ese entfaltet Sch 1ın jeraupt-
apiteln: SE Eın Zugang ZUT Ge-

Gottfried Schramm Anfänge des albanischen schıchte der Albaner“ (9—-47) A Begehr-
ıstentums. DIie TU Bekehrung der te Barbaren 4.-6. Jh (48—1  ); UB
Bessen und ihre langen Folgen v Dn Rom- Christen 1m Vorfeld des byzantinischen

Reiches und die Abwanderung VO  - Bes-bach Wissenschaft. el Historilae 4)
Freiburg Br.(Rombach Verlag) 1994, SC  3 nach anıen (7.-9 J  )“ FT K56);
2} $ KATt., ISBN 3-7930-9083-3 &} Ethnische Eigenständigkeit und

kirchliches Leben 1ın einem gewandelten
uch WCCI1I1 die Albaner den alteren Rahmen (9;:-12: J  y 157-190). Es olg

Bewohnern des Balkans gehören, werden eın kurzer „Ausblick Die fortdauernde
Zusammengehörigkeit eines gespaltenenS1E L11Ur selten (und ST die des

S) In den Geschichtsquellen CI - Volkes 13.-20 F  {B (191—-199), ıIn dem
wähnt Dıes 1st wohl der Hauptgrund, 1mM Zusammenhang mıiıt dem 1m Jahr

über ihre Herkunft In der For- ausgerufenen aa der Albaner einıge
schung ange Zeıt Unklarheit herrschte Grundaussagen des Buches über ihre eth-
Erst durch das Werk VO  - eorg adtmuül- nische Identität wiederholt werden un!:
ler, Forschungen ZUTr albanıschen Frühge- einige allgemeine, jedoch nützliche

Informationen enthalten SINd: 7B dafsschıichte (Budapest 1942; CI W. ufl
Wiesbaden 1966), setzte sich allmählich 1wa der Albaner orthodox un!:
die Ansicht durch, dafs das „albanische % römisch-katholisch sind der dafs
olk AUS einem altbalkanischen Volksre- ST A, das Toskische, die Mundart des
ikt iInmiıtten der allgemeinen Romanlıisie- Südens, als nationale Sprache festgelegt
rung in spätantiker Zeit entstanden ist  D wurde. en dem VII Abschnitt „Abge-

HLr zitierte Literatur 255-258) un(Peter ar anıen Vom Mittelalter hIis
ZUT Gegenwarft, Regensburg München den ndices 259-—-270), welche die Studie
1995, 1 vgl dort 18a” abrunden, dürfte wohl das VI Kapitel
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